
Eine Baeh-Kantate im vielstimmigen Chor
(ml). Mit fürem Angebot eines
Adventssingens und der Ver-
bindung von Musik, Text und
Erläuterungen hatte die Evange-
lische Singgemeinde Weinheim
ofienbar ins Schwarze getrofien:
Die Markuskirche war gefüllt
beim Abend,,Nun komm, der
Heiden Heiland = Bach-Kantate
und Gemeindelied".

Das lag nicht nur ar] den fast 100

hörbar gut aufgelegten Mitwir-
kenden in Chor und Orchester,
sondern auch am regen Zuspruch
von noch weit mehr interessier-
ten Besuchern. Die durften nach
der Eröffnung durch Harald

Fath an der Orgel sofort kräftig
in das Adventslied einstimmen,
das, wie anschließend gleich zu
erfahren war, eine Übertragung
des dltesten Weihnachtshym-
nus von 386 n. Chr. durch Mar-
tin Luther ist. Der Schöpfer des

lateinischen Hymnus ,Veni red-
emptor gentium" war der ehr-
würdige Bischof Ambrosius von
MailaA4. und Johann Sebastian
Bach ließ sich, wie viele ande-
re mit ihm, zu einer Vertonung
des Textes anregen. So entstand
zusammen mit dem Textdichter
Erdmann Neumeister seine Kan-
tate Nr. 61, deren Teile im Ver-
lauf des Programms im Wech-

Mehr ols 1 00 Besucher hörten und sangen eine Bach-Kantate ebenso wie dos

Gemeindelied.

Gemelnsames Slngsn ln der Markusklrche

gemeinsomen Musizieren. Fotos: oe

sel mit den Gemeindestrophen
erklangen.

Dazwischen streute Chorleiter
Martin Lehr in lockerem Vor-
trag interessante Informationen
ein, die mit Entstehung, Inhalt,
Form und musikalischen Beson-

derheiten der jeweils gesungenen

Kantatenteile oder Liedstrophen
vertraut machten. Ohne Zweifel
schärfte diese Art der Präsentati-

on Ohren und Verstand, sodass

beim Zuhören und Musizie-
ren die Zeit wie im Flug verging

und mancher die prägnante Kür-
ze der Veranstaltung bedauerte.
Man hätte nicht nur dem statt-
Iichen Chor der Singgemeinde

mit Gastsängern und dem ori-
ginell mit Streichern, Quer- und
Blockflöten besetzten ad-hoc-
Orchester noch länger gelauscht,

sondern auch den Vokalsolisten
Gabriele und Klaus Thielitz sorvie

Christoph Mahla Vor aliem die
mit großer Innigkeit gesungene

Sopran-Arie .,Öffne dich, mein
ganzes Herze" ließ irl der Kir-
che eine ergreifende Atmosphä-
re entstehen, der man sich gerne

hingab. Kein Wunder also, dass

nach dem prächtigen Schluss-

Amen der Kantate den Musikern
reicher Beifall gespendet vlrrrde.
Das Fazit an diesem Abend: Viele
Besucher erhoffen sich die Wie-
derholung einer derartigen Ver-
anstaltung.

Chor und Orchester unter Leitung von Martin Lehr hatten eingeladen zum


